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Europa- und Kommunalwahlen bestimm-
ten den Sonntag in Neuwied. Wir berichten
über die bis zum Redaktionsschluss festste-
henden Ergebnisse der Europa- und Kom-
munalwahl.

Lesen Sie mehr auf Seite3 & 4

› Neuwied hat gewählt

Rund 1.500 Teilnehmer gingen beim diesjährigen Deichlauf in Neuwied an den
Start. Das Gros der Teilnehmer stellten Schüler und Jugendliche. Die unterschiedlich
langen Strecken wurden mit Feuereifer gelaufen. (Lesen Sie mehr auf S. 26) Foto: FF

9. Deichlauf

TOP-ANGEBOTE AUF SEITE 2

Der Markt f r!s Leben"

56587 Oberraden / Straßenhaus · Gewerbepark 1 · Tel. 0 26 34 / 95 41-0 · www.guenther-wintergarten.de

Jeden Sonntag 11.00 - 16.00 Uhr

 Samstag 10.00 – 16.00 Uhr
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Große Ausstellung 68. FACHTAGE 31. Mai + 1. Juni 2014

K L A S S I K
Wintergarten

Modul-
Wintergarten

Energie sparen mit hoher Wärmedämmung
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› Neuwied hat gewählt

Lesen Sie mehr auf Seite 5

Das Großprojekt n in der Neuwieder City
geht in eine weitere Phase: Am künftigen
zentralen Bushaltepunkt in der Marktstra-
ße starten die Hochbauarbeiten. Womit die
Realisierung des Vorhabens weiterhin im
Zeitplan liegt.



Neuwied. Zum 9. Deichlauf war
wieder jede Menge los: Annä-
hernd 1.500 Teilnehmer nah-
men die Herausforderung über
die unterschiedlich langen Stre-
cken an. Fast noch einmal so
viele Betreuer, vor allem Väter
und Mütter, standen am Stra-
ßenrand und feuerten ihre
Schützlinge an. Manchmal
musste getröstet aber meistens
konnte gemeinsam gefeiert wer-
den. Direkt nach dem Zieldurch-
lauf bekam der Nachwuchs die
Medaillen für die erfolgreiche
Teilnahme um den Hals ge-
hängt. „Die Schüler- und Ju-
gendwettkämpfe stehen im Mit-
telpunkt“, erklärte Cheforgani-

Aktive, Eltern und Kinder
feierten Sportfest in den Goethe-Anlagen

9. Deichlauf in Neuwied: Schulstaffeln standen im Mittelpunkt

sator Martin Schmitz von der
LG Rhein-Wied. In Sachen
Nachwuchs läuft es im Verein
gut. Nicht zuletzt aufgrund der
populären Deichläufe erfreut
man sich regen Interesses.
Zehn Übungsleiter kümmern
sich um die jungen Athleten.
Schon bei der Halbzeit der Ver-
anstaltung hatte der Cheforga-
nisator allen Grund zum Strah-
len. Nach dem verregneten Vor-
mittag war die Sonne pünktlich
zum ersten Start erschienen.
Die Meldezahlen gaben auch
keinen Anlass zum Klagen und
organisatorisch lief alles rei-
bungslos. „Wenn jetzt noch die
Technik bis zur Erstellung des

letzten Ergebnis mitspielt, war
der Tag perfekt“, so Martin
Schmitz. Auf das internationale
Flair wie im Vorjahr, als keniani-
sche Läufer die Hauptrennen
unter sich ausmachten, verzich-
tete die LG Rhein-Wied in die-
sem Jahr bewusst. „Ist doch
schade, wenn die Profis den
Amateuren die Preise weg-
schnappen“, begründete Martin
Schmitz die Entscheidung. Ge-
nerell fuhr man in diesem Jahr
das Programm ein wenig zurück
und verlegte das Ziel. Das führ-
te dazu, dass es weniger hek-
tisch und dafür geordneter ab-
lief. Man habe die Kapazitäts-
grenzen in den Goethe-Anlagen
erreicht, so Martin Schmitz.

Die Helfer

Rund einhundertsechzig Helfe-
rinnen und Helfer aus der LG
Rhein-Wied angehörenden Ver-
eine trugen zum Gelingen des
9. Deichlaufes bei, der überwie-
gende Teil als Streckenposten.
Andere teilten die Startnum-
mern aus, erfrischten die Teil-
nehmer nach den Läufen mit
Gratisgetränken oder halfen bei
der Siegerehrung.

Ein Beitrag zur Integration

Geehrt wurden nicht nur die
schnellsten Drei der jeweiligen

Läufe. Die besten Grundschu-
len bekamen Geldpreise für die
Klassenkasse. Bei der Olympi-
schen Staffel kam es zusätzlich
auf das Äußere an. Eine drei-
köpfige Jury bewertete die Staf-
feln nach ihrer Originalität. Je-
des einzelne Mannschaftsmit-
glied repräsentierte ein Land.
„Damit möchten wir einen Bei-
trag zur Integration leisten. Ge-
rade der Sport ist dafür bestens
geeignet“, erklärte Martin
Schmitz. Er freute sich über die
rege Teilnahme der Schulen
und begrüßt, dass der Deichlauf
für einige Schulen der Höhe-
punkt einer wochenlangen Vor-
bereitung ist.

Die Schnellsten

Den Hauptlauf über zehn Kilo-
meter gewann Thomas Gilberg
(DJK Ochtendung) in 36:18 Mi-
nuten. Neuwied ist für ihn ein
gutes Pflaster. Vor Wochen ge-
wann er bereits den Wasser-
turmlauf in Engers. Den Unter-
schied zwischen Profi und Ama-
teur machen über fünf Minuten
aus, die der Kenianer im Vor-
jahr schneller war. Zwanzig Se-
kunden nach dem Ersten kam
Stephan Herden ins Ziel. Dritter
wurde Dirk Gimnig, LT SV Wes-
tum (37:07 Minuten) vor Oliver
Bungert, DJK Triathlon Ander-
nach (37:07 Minuten). Der Na-
me „Neuwied“ fiel zum ersten
Mal, als Heiko Fettelschoss,
AOK Neuwied, nach 41:30 Mi-
nuten ins Ziel kam. Den Haupt-
lauf gewann Felicitas Doff-Sot-
ta-Bengel vom TV Rübenach.
Sie benötigte 41:43 Minuten
und war damit über eine Minute
schneller unterwegs als Diana
Hellebrand (Meddys LWT Kob-
lenz). Dritte wurde Nelli Zentow-
ski, LT Andernach (45:47 Minu-
ten) vor Petra Gürnthe (46:29).
Der fünf Kilometer-Lauf war mit
über 400 Startern am stärksten
besetzt. Einen unangefochte-
nen Start/Ziel-Sieg feierte
Christian Eble vom Frankener
SV in 18:11 Minuten. Es folgten
auf den nächsten Plätzen Mar-
cel Becker und Thierry van Rie-
sen. Den Lauf der Frauen domi-
nierten die Starterinnen aus

Neuwied. Franziska Rennecke
(LG Rhein-Wied) benötigte
20:36 Minuten. Zweite wurde
Bettina Grzembke, GTRV Neu-
wied (21.51 Minuten) vor Jenni-
fer Eifler, MAV Marienhausklini-
kum Bendorf-Neuwied (22:43
Minuten). Eine ganze Reihe von
Firmen nutzte den Fünf Kilome-
ter-Lauf für eine gemeinsame
Aktivität. Hier ging es weder um
Sieg und Platzierung sondern
schlichtweg um das gemeinsa-
me Erlebnis mit anschließen-
dem feiern.

Olympische Schulstaffel

Ganz anders bei der Olympi-
schen Schulstaffel. Jede der
sechzehn Staffeln wollte seine
Schule würdig vertreten. Am
Ende war die Carmen-Sylva-
Schule (Niederbieber) in 12:59
Minuten am schnellsten. Das
Berta von Suttner Gymnasium
(Andernach) wurde Zweiter, das
Rhein-Wied Gymnasium (Neu-
wied) Dritter.

Die übrigen Ergebnisse:

Mädchen U8, Jana Stampfl (LG
Rhein-Wied), Christina Schimke
(GS Marienschule) und Syrbe.
Jungen U8: Luca Rech (Grund-
schule an der Wied), Justin
Friedrich und Dian Murseli (bei-
de Grundschule Feldkirchen),
Mädchen U10: Finja Melsbach
(TV Honnefeld), Laura Neufeld
(GS Geschwister Scholl NR),
Marlene Stein (TV Urbar). Jun-
gen U10: Leon Schneider
(Friedrich Ebert Schule Oberbi-
eber), Timo Unger (GS Feldkir-
chen) und Maximilian Holterhoff
(GS St. Georg Irlich). Einen ak-
tuellen Filmbeitrag finden Sie
diese Woche auf www.blick-ak-
tuell.tv J=cc=J

Spannend war die Übergabe des Staffelholz beim Wettkampf der Schulen.

Insgesamt gingen beim 9. Deichlauf über 1.500 Teilnehmer/innen an den Start. Fotos: FF












